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Die „Stimmen der Berge“ begeistern die etwa 500 Besucher in der Pfarrkirche. Bild: mab

„Stimmen der Berge“ auf
Herbergssuche in der Pfarrkirche
Auf eine zwei Stunden lange
musikalische Reise nahmen
die „Stimmen der Berge“ die
Besucher in der voll besetzten
Pfarrkirche in Schwarzenfeld
mit. Die fünf Sänger kommen
allesamt aus einem der
bekanntesten Knabenchöre
der Welt.

Schwarzenfeld. (mab) Einen Volltref-
fer haben die Verantwortlichen des
Katholischen Frauenbundes
Schwarzenfeld mit der Verpflich-
tung der „Stimmen der Berge“ ge-
landet: Besetzt mit etwa 500 Besu-
chern, bot die Pfarrkirche Mariä
Himmelfahrt einen idealen Auffüh-

rungsort. Ludwig Thomas Weih-
nachtslegende „Heilige Nacht“
stand neben den stimmlichen In-
terpretationen im Mittelpunkt der
Veranstaltung. Die fünf Mitglieder
der Gesangsformation „Stimmen
der Berge“ haben ihren gesanglich-
musikalischen Ursprung bei einem
der bekanntesten Knabenchöre der
Welt: den Regensburger Domspat-
zen.
Vor 200 Jahren entstand die ins

Bayerische übertragene alpenländi-
sche Geschichte um die Herbergs-
suche aus der Feder von Ludwig
Thoma. Was liegt näher, als diesen
Kultklassiker mit adventlich-weih-
nachtlichen Weisen umrahmt, in
der „Staden Zeit“ aufzuführen? Es
gehört aber auch einige Fantasie
dazu, Josef und Maria mit dem

Kind im Bauch durch die verschnei-
te und bitterkalte Landschaft rund
um Betlehem und Nazareth vor sich
zu sehen. Geholfen haben den Zu-
hörern dabei sicherlich die niedri-
gen Temperaturen im Aufführungs-
raum.
Dennoch bot die musikalische,

zweistündige Reise durch die Vor-
weihnachtszeit die Gelegenheit, All-
tag und Hektik hinter sich zu las-
sen. Bildhaft einzigartig in Szene
gesetzt, verstand es der Tenorist
Benjamin Grund, den beschwerli-
chen Weg der Heilligen Familie in
die Gegenwart zu versetzen und
mit schauspielerischem Talent den
hilfsbereiten Handwerksburschen
„Hansei“ oder auch den betagten
und milden „Simmei“ zu verkör-
pern. Egal, ob A-Capella oder in ei-

gener Begleitung mit Gitarre, Ak-
kordeon und Violine, die fünf Musi-
ker und Sänger begeisterten das Pu-
blikum in der Kirche. Mit Klassi-
kern wie „Maria durch ein Dorn-
wald ging“ oder auch dem volks-
tümlichen „Es wird scho glei dum-
pa“ stellte sich schnell adventliche
Atmosphäre ein.
Mit der „Heiligen Nacht“ von Jo-

hann Friedrich Reichardt oder auch
dem bekannten „Adeste Fideles“
brachten die fünf Stimmen den Be-
suchern das Wunder der Weihnacht
nahe. Der Andachtsjodler aus der
„Bauernmesse“ von Annette Thoma
durfte abschließend genauso wenig
fehlen, wie der gemeinsame Gesang
aller Konzertbesucher mit dem Lied
„Wir sagen euch an den lieben Ad-
vent“.

Nachwuchs-Gärtner
basteln Vogelfutterglocke
Schmidgaden-Rottendorf. In der kal-
ten Jahreszeit freuen sich heimi-
sche Vögel im Garten natürlich
über eine Extraportion Futter. Aus
diesem Grunde bastelte die Kinder-
und Jugendgruppe des Gartenbau-
und Ortsverschönerungsvereins
Rottendorf, die „Rondorfer Gros-
hupfer“, eine Vogelfutterglocke. Un-
ter Anleitung von Jugendleiterin Si-
mone Schönberger, ihrem Betreuer-
team Manuela Flierl, Sabrina Meier,
Claudia Neidl und Sabine Weik-
mann, der Vorsitzenden Anita Graf
und weiteren Mitgliedern ver-
mischten die Kinder Rindertalg un-

ter anderem mit Sonnenblumen-
kernen und Haferflocken. Danach
gaben die „Groshupfer“ die Fett-
Körner-Mischung mit Löffeln in die
Blumentöpfe, in welchen jeweils ein
von den Kindern mitgebrachter
kleiner Zweig platziert wurde. Zur
Aufhängung befestigten sie an den
Zweigen eine Juteschnur. Die restli-
che Fett-Körner-Masse verfüllten
sie zum Beispiel in Backförmchen
und stellten damit Futteranhänger
her. Als Verzierung der Vogelfutter-
glocken dienten vorher mit großem
Eifer in der Natur gesammelte Ebe-
reschenzweige und Blätter.

Stolz präsentierten die „Rondorfer Groshupfer“ im Anschluss an die Bastelaktion
ihre selbst hergestellten Vogelfutterglocken in der Hoffnung, dass sie viele Vögel
beim Fressen beobachten können. Bild: Claudia Pösl/exb

Zusammenstoß
beim Abbiegen
Schwandorf. Am Sonntag zur
Mittagszeit fuhr ein 22-Jähriger
aus Wackersdorf mit seinem
Bruder von Charlottenhof kom-
mend in Richtung Freihöls. An
der Einmündung zur Kreisstraße
19 bog er laut Polizeibericht mit
seinem Pkw nach links ein und
übersah dabei einen aus Rich-
tung Holzhaus kommenden
Ford Fiesta. Der 22-Jährige stieß
mit seinem VW Golf frontal so
stark gegen die linke Heckseite
des Fiesta, dass die Hinterachse
zum Teil herausgerissen wurde.
Zum Glück wurden weder der
22-Jährige Unfallfahrer, sein
Bruder, noch die 47-jährige Len-
kerin des Ford verletzt. Am Ford
entstand Totalschaden in Höhe
von 7000 Euro, am Golf ein
Schaden von etwa 6000 Euro.

KURZ NOTIERT

Christbaumversteigerung
im Dorfstodl
Schwarzach-Wölsendorf. Die Feu-
erwehr Wölsendorf lädt am Frei-
tag, 30. Dezember, um 19.30 Uhr
zur Christbaumversteigerung in
den Wölsendorfer Dorfstodl ein.
Versteigert wird unter anderem
wieder Geräuchertes und haus-
gemachter Presssack. Der Erlös
wird für die Anschaffung von
Ausrüstungsgegenständen ver-
wendet.

Schrankenanlage
beschädigt
Wackersdorf. In der Nacht von
Freitag auf Samstag wurde die
Schrankenanlage des Privat-
parkplatzes am Murner See be-
schädigt. „Sowohl die Zufahrts-
als auch die Ausfahrtschranke
wurden durch einen bislang un-
bekannten Täter mutwillig au-
ßer Funktion gesetzt“, berichtet
die Polizeiinspektion Schwan-
dorf. Der Schaden liegt bei etwa
3000 Euro.

Weniger Arbeitslose im Raum Schwandorf
Weiter freie Stellen für Fachkräfte vor allem in den Bereichen Sozialarbeit und Pflege

Schwandorf. (ch) In der Regel sind
im Herbst in der Region steigende
Arbeitslosenzahlen zu registrieren.
Der Grund: Die Saison der Außen-
berufe neigt sich dem Ende. In die-
sem November ist dieser übliche
Anstieg nicht zu bemerken, im Ge-
genteil: Die Zahl der Menschen oh-
ne Arbeit sank gegenüber Oktober,
wie die Agentur für Arbeit für die
Geschäftsstelle Schwandorf (Land-
kreis ohne Oberviechtach) meldet.
Mitte des Berichtsmonats waren

rund 2160 Personen arbeitslos ge-
meldet. Das sind rund 70 weniger
als noch im Oktober, aber etwa 230
Arbeitnehmer oder zwölf Prozent
mehr als im noch November 2021.
Die Arbeitslosenquote sank aktuell
auf 2,7 Prozent. Vor einem Jahr lag
die Quote bei 2,4 Prozent. „Einen
leichten Anstieg der Arbeitslosigkeit
gab es gegenüber dem Vormonat al-
lerdings in der Gruppe der Men-
schen mit Schwerbehinderung, und
zwar um 6,9 Prozent“, teilte die
Agentur mit. Im Vergleich zum Vor-
monat meldeten die Arbeitgeber im
Bezirk Schwandorf weniger neue
Stellen. Der Bestand liegt aber wei-
terhin auf einem deutlich höheren
Niveau als im Vorjahr.
„Noch immer suchen Unterneh-

men aus fast allen Branchen nach
Personal“, so Siegfried Bäumler,
Chef der Agentur für Arbeit
Schwandorf, in einer Pressemittei-

lung. Er rät, die Beratungsangebote
der Agentur und der Jobcenter zu
nutzen. „So können oft nicht nur
Bewerberinnen und Bewerber ge-
funden werden, sondern die Inte-
gration kann zudem je nach Fall fi-
nanziell gefördert werden. Die Ar-
beitsagentur bietet zudem Arbeit-
gebern verschiedene Fördermög-
lichkeiten, welche Bewerberinnen
und Bewerbern mit Handicap eine
Chance geben möchten“, so Bäum-
ler. „Die Erfahrungen zeigen deut-
lich, dass es sich lohnt, auf die Qua-
lifikationen von Menschen zu
schauen und nicht auf mögliche
Einschränkungen. Oft erweisen die-
se sich im Arbeitsalltag ohnehin als
deutlich geringer als gedacht.“
Mitte November waren rund

2530 Stellenangebote gemeldet, et-
wa 170 mehr als im November 2021.
Seit Jahresbeginn meldeten die Be-
triebe und öffentlichen Verwaltun-
gen knapp 4050 Stellen und somit
rund 310 Offerten weniger als im
Vorjahreszeitraum. Im November
meldeten sich aus der Erwerbstätig-
keit heraus rund 280 Personen ar-
beitslos, 20 mehr als vor einem Jahr.
Im Gegenzug kehrten rund 230 Per-
sonen ins Berufsleben zurück oder
stiegen ein. Das waren 30 mehr als
im Vorjahresmonat.
Viele Unternehmen haben weiter

großen Personalbedarf. Im Bereich
Erziehung, Sozialarbeit und Päda-

gogik sowie in den Pflege- und Ge-
sundheitsberufen stehen nicht aus-
reichend Bewerber zur Verfügung.
Fachkräfte im Bereich Metallverar-
beitung, Elektro, Elektronik und Kfz
werden weiterhin gesucht. Gleiches
gilt für Maschinenbau und Be-
triebstechnik.
Im Handel lassen sich laut Agen-

tur bei befristet Beschäftigten
durchwegs Vertragsverlängerungen
beobachten. Die Stellenangebote
und die Anzahl der Arbeitsuchen-
den halten sich in etwa die Waage.
Der Arbeitsmarkt im Bereich der
Lebensmittelherstellung und Gas-
tronomie ist weiterhin stabil und
gut, wobei die Arbeitslosmeldungen
in der Gastronomie saisonbedingt
bereits leicht ansteigen. Im Bau-
haupt- und Baunebengewerbe sind
laut Agentur vereinzelt Kündigun-
gen erfolgt. Der Arbeitsmarkt im
Bereich Klempnerei, Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik ist weiter-
hin sehr gut.
Der Landkreis Schwandorf mit

den Geschäftsstellen Schwandorf
und Oberviechtach ist mit sinken-
den Zahlen derzeit die Ausnahme
im Gesamtbezirk der Agentur für
Arbeit, der auch die Stadt Amberg
und die Landkreise Amberg-Sulz-
bach und Cham umfasst. Denn im
Gesamtbezirk ist die Zahl der Ar-
beitslosen im November laut Agen-
tur leicht gestiegen.


